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LT 3184

Editorial
« Wandel und Wechsel liebt wer lebt» (R. Wagner)
Es gibt kaum ein anderes Zitat, das auf die heutige Zeit und
die Lebensart der Bevölkerung unseres Landes besser
zutrifft. Ein stetes Suchen nach neuen Zielen in allen
Lebensbereichen wird den «Wandel und Wechsel» unaufhörlich
antreiben.
Unter diesem Phänomen stehen auch sehr weltliche Dinge,
wie zum Beispiel eine Zeitschrift. Damit erklärt sich auch,
liebe Leser, warum wir Ihnen den Inhalt der vorliegenden
«Schweizer Landtechnik» in einer neuen Aufmachung
präsentieren. Im Sinne des Zitates hat sich der zur Entlastung
des bisherigen Redaktors eingesetzte interimistische Re-
daktionsausschuss (R. Piller, U. Helbling, W. Bühler) zum
Ziel gesetzt, die LT graphisch moderner zu gestalten. Damit
soll berechtigten Wünschen aus dem Leserkreis Rechnung
getragen werden. Sie werden feststellen, dass der Inhalt
nun in verschiedene, mit Kopfzeilen versehene Rubriken
eingeordnet ist und dass wir durch die Verwendung einer
etwas kleineren Schrift mehr Platz für grosszügigere Titel
gefunden haben. Der dreispaltige Druck entspricht der
heutigen Tendenz und erlaubt uns eine angepasstere
Verteilung der Bilder.
Die Veränderungen sind gewiss nicht revolutionär. Einige
Leser werden einwenden, dass mehrfarbige Nummern
noch besser präsentieren würden oder die graphische
Gestaltung noch grosszügiger gehandhabt werden könnte. Es
sind vor allem zwei Faktoren, welche uns auf dem Boden
der Realität zurückhalten:
Den einen umschrieb Shakespeare wie folgt: «Mehr Inhalt,
weniger Kunst». Wir werden uns bemühen, auch künftig
qualitativ gute Fachartikel aus den verschiedenen Sparten
der Landtechnik zu verbreiten. Dabei darf jedoch nicht
vergessen werden, dass die «Schweizer Landtechnik»,
Verbandsorgan des SVLT, ursprünglich als Forum für die
Mitglieder und Sektionen geschaffen wurde. Mit der Entwicklung

der Landtechnik hat sich die Verbandszeitschrift zur
anerkannten, schweizerischen landtechnischen Fachzeitschrift

entwickelt. Ohne Schmälerung des Fachteils möchten

wir künftig den verbandsinternen Anliegen, ihrem
Stellenwert entsprechend, wieder etwas mehr Platz einräumen.

Als zweiter Faktor hat uns der enge finanzielle Spielraum
im Budget der LT in die Schranken gewiesen. Wir müssen
die Neugestaltung im Rahmen der bisher zur Verfügung
stehenden Mittel realisieren. Dass unter diesen Voraussetzungen

«farbige Wünsche» oder der Wechsel auf ein
grösseres Format zurückgestellt werden müssen, dürfte
jedermann begreiflich sein.
Zu gegebener Zeit werden wir Sie, liebe Leser, um Ihre
Meinung zum neuen Konzept der LT bitten. Schon jetzt möchten

wir Sie ermutigen, an der Umfrage teilzunehmen. Sie
werden dadurch Ihre Zeitschrift mitgestalten können.

Werner Bühler

Zum Titelbild:
Die moderne Landtechnik ermöglicht das Ausbringen der
Gülle auch auf topographisch schwieriges Gelände. Die
ökologischen und agronomischen Aspekte dürfen aber
nicht vernachlässigt werden. Lesen Sie dazu den Beitrag in
der LT-EXTRA.

(Werkfoto)
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